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Liebe Hollensteinerinnen und Hollensteiner!

Weihnachten lädt uns ein, innezuhalten, zur Ruhe zu kommen 
und uns auf das zu besinnen, was im Leben wirklich zählt: 
Familie, Freundschaft und das Miteinander in unserer Gemein-
schaft. Nutzen wir diese besondere Zeit, um bewusst miteinan-
der zu sein und die festliche Stimmung zu genießen.

Heuer war wieder ein ereignisreiches Jahr voller Herausforde-
rungen, Arbeit und vieler wichtiger Momente. Ich denke an die 
Fertigstellung des Hochwasserschutzes an der Ybbs, die Muren-
verbauung Gallenzen, die Wildbachprojekte Aubobenbach und 
Kampenbrücke, den Güterwegeneubau Winterreith, Güter-

wegsanierungen, diverse Straßensanierungen wie die Badwiesensiedlung, den 
Kindergartenzubau aber auch an viele Feste und Feierlichkeiten im Jahresablauf. 

Mit dieser Ausgabe halten Sie vermutlich die letzte Mitteilung der ablaufenden 
Gemeinderatsperiode 2020 - 2025 in Ihren Händen. Die Vorbereitungen für die 
NÖ Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2025 laufen bereits auf Hochtouren. Es ist 
mir ein Anliegen mich bei Ihnen zu bedanken, während dieser Jahre für Sie tätig 
gewesen zu sein. Wir haben gemeinsam viel erreicht und durchlebt. Jede Hürde, 
die wir überwunden haben, hat unsere Gemeinschaft noch stärker gemacht. Ich 
bin dankbar für das Vertrauen, dass Sie mir bisher entgegengebracht haben und 
für die Gelegenheit, Teil dieser Gemeinschaft zu sein. 

Ihre Unterstützung und Ihr Mitwirken haben es ermöglicht, mit Ihnen und für Sie 
zu arbeiten, um Hollenstein zu einem besseren, schöneren, vielfältigeren und 
zukunftsfähigen Ort zu machen. Seien wir uns der vielen Privilegien bewusst, die 
uns das Leben hier in Hollenstein schenkt, und schätzen wir das, was wir genie-
ßen und haben dürfen! 

Amtliche Nachrichten - zugestellt durch Post.at
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Es ist wichtig, dass wir für einen starken Zusammenhalt und ein Miteinander sorgen und füreinander da sind. Wir 
bieten auch weiterhin unsere bestmögliche Unterstützung an. Sollten Sie Hilfe beim Heizkostenzuschuss und ähnli-
chen Förderungen benötigen, wenden Sie sich bitte an uns. Die nächste Gelegenheit zu diesen aber auch anderen 
Themen gibt es zusätzlich in der Sozialsprechstunde am 17. Jänner 2025 von 14 bis    17 Uhr. Wir helfen gerne!

Ich möchte mich bei allen Bediensteten der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und euren besonderen Einsatz 
bedanken - alle sind bemüht ihre Arbeit mit Sorgfalt zu erledigen und für Sie da zu sein. Mein herzliches Danke-
schön geht im besonderen an alle Hollensteiner und Hollensteinerinnen, die sich Tag für Tag tatkräftig für unseren 
Ort einsetzen. Ebenso danke ich allen Gastronomen, Beherbergern, Gewerbebetrieben und wünsche Ihnen eine 
erfolgreiche Wintersaison. Ihr Engagement und unsere starke Gemeinschaft sind von unschätzbarem Wert.

Ein besonderes Danke gilt vor allem der Freiwilligen Feuerwehr, dem Roten Kreuz, der Bergrettung sowie allen 
Vereinen, die durch ihre wertvollen Beiträge maßgeblich dazu beitragen, unsere hohe Lebensqualität zu bewahren.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
viel Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr 2025!

Alles Liebe  Bgm. Manuela Zebenholzer
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Meine Wahlkarte & Meine Wahlinfo zur Gemeinderatswahl 2025

Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu gewählt. Unsere 
„Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der 
Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Gemeinderatswahl optimal unterstützen. Deshalb wird oder wurde 
Ihnen im Dezember eine „Amtliche Wahlinformation - Gemeinderats-
wahl 2025“ zugestellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die an-
lässlich der Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, beson-

ders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist mit dem Namen personalisiert und beinhaltet eine Buchstaben/Ziffernkombination für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen, abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert.

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der personalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher Lichtbildausweis 
zur Wahl am 26. Jänner 2025 ins Wahllokal mitgebracht werden.

Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann wird die frühzeitige Beantragung einer 
Wahlkarte für die Briefwahl empfohlen.

Zur Beantragung einer Wahlkarte stehen drei Möglichkeiten zur Verfügung:

· Persönlich im Gemeindeamt 
(einfachste und schnellste Variante, da auch die Stimmabgabe sofort erfolgen kann)

· schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert

· elektronisch im Internet. 
Mit dem personalisierten Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“, Ablichtung eines amtlichen Lichtbildaus-
weises, Eingabe der Reisepassnummer oder mittels digitaler Signatur kann rund um die Uhr unter 
www.meinewahlkarte.at eine Wahlkarte beantragt werden.

Unsere Tipps: 

Die Wahlkarte sollte möglichst frühzeitig beantragt werden, um eine zeitgerechte Zustellung zu ermöglichen. 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für Online-Anträge ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 24 Uhr bzw. wenn eine Ab-
holung durch den Antragsteller oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis 
Freitag, den 24. Jänner 2025, 12 Uhr erfolgen. 
Eine persönliche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, den 24. Jänner 2025, 12 Uhr möglich.

Die Zustellung der schriftlich und elektronisch angeforderten Wahlkarte erfolgt frühestens ab Anfang 
Jänner 2025 eingeschrieben an Ihre angegebene Adresse.

Wählen mit Wahlkarten:

Vor dem Wahltag:

- direkt bei der Antragstellung am Gemeindeamt.
- per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26. Jänner 2025 um 6:30 Uhr in der Gemeinde einlangen.

Am Wahltag:

- durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde.  
- während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte Briefwahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder 
  durch Boten überbracht werden.

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENANTRÄGE DIESE AMTLICHE
WAHLINFORMATION! SIE ERLEICHTERN UNS DIE ARBEIT WESENTLICH!

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisier-
ten und raschen Verarbeitung der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung im Wahllokal.

G$%$&'($!)#*")+, 2025



Seite 3

W$.+*$, &% G$%$&'($!)#

Wir verabschiedeten geschäftsführenden Gemeinderat Raimund Forstenlechner, 
der sein Gemeinderatsmandat 
nach 12 Jahren niedergelegt hat. 
Ein großes Dankeschön für den 
engagierten Einsatz! 

Alles Gute und viel Freude bei 
der Konzentration auf die 
Amtsleitertätigkeit. 

Das freie Gemeinderatsmandat 
übernimmt Christina Forsthuber. 
Ich freue mich sehr, auf die gute 
Zusammenarbeit mit ihr! 

A/*1/3 )/* ($% G$%$&'($!)#
In der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2024 wurden folgende Punkte behandelt:

Bericht des Ausschusses:
Der Bericht des FWTGS-Ausschusses wurde zur Kenntnis gebracht und Beschlüsse dazu vorgenommen.

Voranschlag 2025:
Ein zentraler Tagesordnungspunkt war das Budget für 2025. Trotz der finanziell angespannten Lage und einer 
prognostizierten Unterdeckung kann die Gemeinde Hollenstein an der Ybbs den Schuldenstand weiter senken.
Investitionen in die Sicherung der Infrastruktur, die Erweiterung der Trinkwasserversorgung und weitere wichti-
ge Projekte wurden im Budget berücksichtigt. Nach intensiver Diskussion über Schulden und Sparmaßnahmen 
wurde das Budget mehrheitlich beschlossen.

Weihnachtszuwendung: 
Einstimmig wurde eine einmalige Zuwendung für Ausgleichszulagenempfänger genehmigt.

Busbuchten: 
Die Übernahme der neuen Bushaltestellen in der Wieden und beim Bauerhaus Untersteg sowie die Erhaltung 
durch die Gemeinde wurde beschlossen.

Kanalabgaben und Wasserabgabenordnung: 
Die Leitungslängen und investierten Geldbeträge wurden in 
den beiden Abgabenordnungen angepasst und mehrheitlich 
angenommen. 

Abschließend eine Bilanz der Gemeinderatsperiode zu 
den letzten fünf Jahren. 

In dieser Zeit gab es eine rege Sitzungstätigkeit: 
- 20 Sitzungen des Bauausschusses
- 19 Sitzungen des FWTGS-Ausschusses
- 41 Gemeindevorstandssitzungen
- 29 Gemeinderatssitzungen
- 11 Sitzungen des Prüfungsausschusses

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Gemeinderäten und Gemeinderätinnen, für die gute und meist       
engagierte Zusammenarbeit bedanken! 
Ein großer Dank gilt auch den MitarbeiterInnen in der Gemeindeverwaltung für die Unterstützung bei der 
Erarbeitung der Themen und im besonderen für die Protokollführung der Sitzungen. 

S/46$'#& '$' ($! G$%$&'($

Nachstehende Förderungen wurden im Jahr 2024 ausgezahlt:

} Tierzuchtförderungen gesamt 2024 € 12.950,00

} Subventionen 2024 €   8.450,00

} Kopierkostenförderung für Vereine €   2.214,00

} Sozialer Härteausgleich - Kanalgebühren €   1.305,21

} Weihnachtsaktion Pensionisten €   1.750,00

} Gewerbeförderung / Lehrlingsförderung €   7.803,38

€ 34.472,59

Die Richtlinien zu Förderungen finden Sie auf unserer Homepage www.hollenstein.at unter 
der Rubrik Bürgerservice / Förderungen oder informieren Sie sich bei uns im Gemeindeamt.
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Am Vorabend des Nationalfeiertages hatte ich die Ehre, bei der 
Angelobung von 160 Grundwehrdienern des Jägerbataillons 12 der 
Ostarrichi-Kaserne Amstetten am Hauptplatz dabei zu sein. Beson-
ders beeindruckend war der feierliche Große Zapfenstreich, ein 
außergewöhnliches Erlebnis. Seit 42 Jahren besteht die gelebte

Partnerschaft 
für Sicher-
heit, Schutz 
und Hilfe mit 
der Kaserne.

H .+")**$! 2024 - D)'8$ ),,$' E&'*)#18!9:#$'
Mitte September beschäftigte uns 3 Tage lang ein bis zu 30-jähriges Hochwasser. Die Herausforderungen –
steigende Pegel von Ybbs und Hammerbach, der Grundwasseranstieg, Stromausfälle und Hangrutschungen –
erforderten stressresistente und schnelle Aktionen. Gemeinsam mit der Feuerwehr, dem Bauhof und vielen 
engagierten Bürgern konnte mit unermüd-
lichem Einsatz gegen die Fluten des 
Hochwassers erfolgreich agiert werden. 

Die Investitionen in den Hochwasser-
schutz haben sich definitiv gerechnet und 
die Feuertaufe gut bestanden. Danke 
nochmals den Landwirten, die mit ihren 
Notstromaggregaten akkurat zur Seite 
gestanden sind. Adaptierungen werden 
noch umgesetzt. Mit rund 50 Feuerwehr-
männern war die Lage gut unter Kontrolle. 

Danke für die gute 
Zusammenarbeit 

vor allem im 
Katastrophendienst.

Danke an Kdt. Josef Mandl für 
deine Begleitung durch die 

ereignisreichen Tage!

Ein großes Danke an alle 

unsere Feuerwehr-

männer, dem Bauhof-

team, den Landwirten 

und allen Unterstützern 

aus der Bevölkerung für 

die großartige 

Zusammenarbeit! 
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Die Projekte zur Verbauung der Mure Gallenzen, zum Hochwasserschutz 
an der Ybbs (HWS), am Aubodenbach sowie zur Hinterlandentwässerung 
an der Ybbs im Bereich Kleinhollenstein wurden mit großem Engagement 
und in enger Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde, Land NÖ, Bund und  
der Straßenbauabteilung realisiert. 
Diese Maßnahmen verbessern den Schutz Hollensteins und bieten den frei-
willigen Helfern unserer Feuerwehr wesentliche Unterstützung und Erleich-
terung bei der Katastrophenbewältigung. Zur offiziellen Feier der Projekte 
begrüßten wir zahlreiche Ehrengäste, darunter in Vertretung der Landes-
hauptfrau LAbg. Anton Kasser, den Leiter der Abt. Wasserbau des Landes 
Dietmar Pichler und vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserbau Sektionsleiter WLV DI Christian Amberger. 

A/4 ($'4).+ 
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DANKE den zahlreichen interessierten Bürgern, die gekommen sind und sich aus erster Hand informierten. 

Das Geschieberückhaltebecken und die Geschiebesperre so-
wie die Regulierung und Verlegung des ableitenden Bach-

laufes wurden mit der Hinterlandentwässerung der Ybbs um-
gesetzt. Danke für diese wichtigen Arbeiten an die Mitarbeiter 
der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV), damit der HWS 
Ybbs in Betrieb gehen und abgeschlossen werden konnte.  

Das wichtigste und sehr wertvolle Schutzbauwerk konnte seinen Dienst auf-
nehmen. Herr Pfarrer Johann Wurzer 
erbat Gottes Segen für alle drei wich-
tigen Bauwerke. Danke dafür!  

Adaptierungen und Verbesserungen 
werden in nächster Zeit umgesetzt, 
um uns noch professioneller werden 
lassen.  

So steht der Ankauf von zusätzlichen 
Notstromaggregaten auf der „To-do“ 
Liste, um einen konsequenten 
Schutz gewährleisten zu können.  
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Wir konnten am Nationalfeiertag allen einen wunderbaren, sehr interessanten und lehrreichen Tag der offenen 
Tür präsentieren. 
Gestartet wurde mit informativen Führungen in unserer Kläranlage. Danach stand das Rathaus mit seinen Be-
sonderheiten, das Archiv und die Bücherei zwei Stunden lang für Sie offen. In weiterer Folge konnten Sie unse-
ren erweiterten Kindergarten sowie die Tagesbetreuungseinrichtung besichtigen. Abschließend war noch der 
Hochbehälter der Wasserversorgungsanlage und das Trinkwasserkraftwerk für Interessierte geöffnet. 

K&'($!3)!#$' / T)3$*4$#!$//'3*$&'!&.+#/'3 

Danke den drei Betreuerinnen,  
die sich sehr engagiert haben  

und bei allen Fragen  
bestens Auskunft geben konnten! 

 

Danke allen  

interessierten  

Besuchern  

und allen Mitarbei-

tern, die zum groß-

artigen Gelingen  

beigetragen haben! 

 

 

Als besonderes Highlight konnte erst-
mals der Zu- und Umbau des Kinder-
gartens und der Tagesbetreuungsein-
richtung der Öffentlichkeit präsentiert 
werden. 
Danke für die vielen positiven Rück-
meldungen zum gelungenen Projekt. 
Es ist eine Investition in eine gute 
Zukunft Hollensteins und für alle ein 
Ort zum Wohlfühlen geworden, ins-
besondere für unsere Kinder.    
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Das „Mitfahrbankerl“ ist eine einfache, aber wirkungsvolle Ergänzung zum bestehenden Mobilitätsangebot.    
Es fördert Fahrgemeinschaften, umweltfreundliches Verhalten, spart Ressourcen und schafft eine Möglichkeit, 
unsere kleinräumige Mobilität zu verbessern.  
Wie funktioniert es:  
Man nimmt Platz, stellt am Rad das gewünschte Reiseziel ein und wartet, bis man mitgenommen wird. 
Gemeinsam wurde das innovative Projekt umgesetzt: Danke für die Materialspenden an Fam. Veronika 
und Georg Schnabler. Sie spendeten das Herzstück des Objektes - das Wagenrad. Ein großes Danke an 
Christine Baron für die Organisation der Aktion. Danke an das fleißige Bauhofteam, das mit Engage-
ment und handwerklichem Können für die hervorragende Umsetzung sorgte. Dank ihrer Arbeit konnte 
dieses Mobilitätsprojekt rechtzeitig zur europäischen Mobilitätswoche fertiggestellt und der Öffentlichkeit prä-
sentiert und übergeben werden. 

Wir wünschen allen viel Spaß und Freude bei der Nutzung des Mitfahrbankerl‘s und den möglichen Fahrten in 
unsere Nachbargemeinden.  
Gemeinsam leisten wir so einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und zur sozialen Vernetzung!  

J/4&,)!$ 3. Q/)!#), 2024 

Im Oktober durften wir wieder 
eine wunderbare Feier mit  

unseren Jubilaren begehen und 
unseren Herrn Pfarrer Johann 

Wurzer begrüßen.  

 

Alles Gute  
und noch viele  

gesunde und glückliche  
Jahre euch allen! 

85er: Ilse Pichler, Christine Streicher, Eiserne Hochzeit: Erna & Kurt Gruber  
Goldene Hochzeit: Christine & Günther Filsmair / Marianne & Walter Pöchhacker  
Im feierlichen Rahmen durften wir Irmgard Sonnleitner in die "Essen auf Räder-Fahrer" Pension verabschieden 
und uns für die jahrelange wertvolle Unterstützung bedanken.  

 

Neue FahrerInnen werden gesucht und sind herzlich willkommen! Es würde uns freuen zusätzliche Unterstüt-
zung zu bekommen! Bei Interesse bitte beim Verein Volkshilfe bei Bgm. Zebenholzer 0664/88 69 16 69 melden.  

B$*/.+ ($* HVT - P)!#'$!3$%$&'($ S&$3$'4/!3 

Anfang Oktober durften wir den Hallertauer Volkstrach-
tenverein aus unserer Partnergemeinde Siegenburg 
willkommen heißen!  
Nach einem spannenden Besuch im Hammerherren-

Museum in Lunz/See und einem gemütlichen Abend 
im Gasthaus Jagersberger erkundeten unsere Gäste 
das Mendlingtal. Highlights waren die Schmiedevor-

führung beim Treffen-
guthammer und der Mu-
sikantenstammtisch im 
Gasthaus Osterberger. Ein besonderes Highlight 
war die Übergabe der Siegenburg-Pins an unsere 
Schuhplattler, als Andenken an den Besuch im 
Sommer. Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die ein 
unvergessliches Wochenende voller Freundschaft 
und Austausch für unsere Gäste ermöglicht haben! 
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Am 16. Oktober fand ein Konzert unter dem Motto „Ein Klavier für Hollen-
stein“ statt. Wir blicken mit großer Freude auf das großartige Klavierkonzert 
zurück! Dieses besondere Ereignis hat wieder viele musikalische Höhe-
punkte geboten und gezeigt, wie wichtig und verbindend Musik ist.

Um die Anschaffung des neuen Klaviers zu unterstützen, haben wir eine 
einzigartige Spendenaktion ins Leben gerufen: Ihr könnt einzelne Tasten 
einer Klaviatur symbolisch erwerben. Die Klaviatur liegt im Gemeindeamt 
auf und wer möchte, kann sich auf der Taste verewigen. Die Klaviatur 
wird danach ausgestellt.

Jede Spende bringt uns dem Ziel näher, ein hochwertiges Instrument für zukünftige Konzerte, den Musikschul-
unterricht, für die Musikstunden in der Schule und für Musikveranstaltungen zu sichern. 

DANKE allen Beteiligten, besonders an Franz Dammerer für die Moderation und Lesung, den großartigen  
Musikschülern und Lehrern, dem Musikschulbüro Christian Blahous und Claudia Lueger sowie Christine Baron 
für die Organisation, dem Baufhofteam und Andreas Lieb für den Transport des Klavieres, Dir. Erika Reisinger 
für die Entbehrung des Turnsaales, dem Verein Volkshilfe Hollenstein an der Ybbs für die Verpflegung und   
allen Besuchern fürs Kommen.  

Ihre Unterstützung ist von unschätzbarem Wert und trägt dazu bei, das kulturelle Leben in Hollenstein weiter zu 
fördern. Gemeinsam können wir viel erreichen! 

K '1$!# - $&' K,)6&$! :I! H ,,$'*#$&'

100 Jahre Weltspartag - ein jährlicher Pflichttermin ist 
die Weltsparwoche mit unseren Kindern! Der Welt-
spartag wurde 1924, bei einem Kongress in Mailand, 
ins Leben gerufen. Danke, dass ihr nach wie vor den 
Kindern den richtigen 
Umgang mit Geld und 
so den Sinn fürs      
Sparens vermittelt!

Danke dem tollen 
Team der Raiffeisen-
bank Mittleres Most-
viertel Filiale Hollen-
stein für eure Mühen 
und die tollen Geschen-
ke - die Anreiz fürs 
Sparen sind. Danke für 
die gute regionale Ver-
pflegung!

S#)%%#&*.+ M *#6&$!#$,
Beim Stammtisch der „Dorf- & Stadterneuerung“ in 
Kilb, am 15. Oktober, nahmen gGR Petra Mandl und 
VizeBgm. Walter Holzknecht teil und diskutierten mit 
LH-Stv. Stephan Pernkopf und Gemeindebundpräsi-
dent Johannes Pressl über wichtige Themen der Dorf-

und Stadterneue-
rung. Insbesondere 
über die Ortskern-
entwicklung in den 
Gemeinden.

W$,#*<)!#)3 R)&8) H ,,$'*#$&'

"Dankbarkeit 
ist der 

Schlüssel, 
der die Tür zu 
allem Guten 

öffnet."

Ein herzliches Dankeschön an Herrn Pfarrer Johann Wurzer für seine bewegenden Worte zur Dankbarkeit. Wir 
leben wahrlich an einem der schönsten Flecken dieser Erde und sind dafür besonders dankbar. Die Erntedank-
krone wurde auch heuer wieder von der Landjugend wunderschön geschmückt und die Feierlichkeit von der 
Trachtenmusikkapelle Hollenstein begleitet.                Danke für das Hochhalten der Traditionen!

E!'#$()'8
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Großes Danke an Manuel Schnittler! Er hat 
den Vortrag ehrenamtlich für uns gehalten.

Am 20. November fand im Rathaussaal der Jugend-
workshop zur Dorf- und Stadterneuerung statt. 

Gemeinsam haben wir das bestehende Angebot unter 
die Lupe genommen, über das gesprochen, was uns 
begeistert und was uns stört, sowie unsere Wünsche 
für die Zukunft festgehalten. 

Ein herzlicher Dank geht an all die Jugendlichen 
und Junggebliebenen, die sich die Zeit genommen 
haben, mit uns den Abend zu verbringen und ihre 
kreativen Ideen einzubringen.

Es war ein inspirierender Austausch, der zeigt, wie 
viel Potenzial in der Gemeinschaft steckt.

Anfang November durften wir bei der ersten Vorlese-
stunde in der Bücherei viele begeisterte Kinder mit 
ihren Eltern und Großeltern willkommen heißen! 

Die kleinen Zuhörer lauschten den Geschichten über 
Eulen, Rentiere und Eichhörnchen, die ihnen unsere 
Vorleseoma Petra Kefer liebevoll vorlas. Gemeinsam 
wurden z.B. auch die Feinde der Tiere oder ihre   
Nahrungsquellen besprochen.
Die Vorlesestunde findet regelmäßig am 1. Montag im 
Monat in der Gemeindebücherei statt. 

T$,$: '4$#!/3 L S&.+$!+$&# &% I'#$!'$# (BI.+$!$&/V$!$&' V ,8*+&,:$)
Der Vortragende Manuel Schnittler bot uns Einblicke in die verschiedenen For-
men von Online- und Telefonbetrug, von Phishing und Identitätsdiebstahl bis 
hin zu Online-Anlagebetrug und Abo-Fallen. Besonders eindrucksvoll war die 
Schilderung realer Fälle, die deutlich machten, wie trickreich Kriminelle vorge-

hen, um an persönliche Daten zu gelangen. Effektive 
Schutzmaßnahmen und entsprechende Anlaufstellen 
wurden uns vorgestellt. Der Vortrag war für uns alle 
ein Weckruf und verdeutlichte, wie wichtig es ist, die 
eigenen digitalen Gewohnheiten kritisch zu hinterfra-
gen und sich stets über neue Betrugsmaschen zu 
informieren.

J/3$'(" !8*+ < BI.+$!$& - V !,$*$*#/'($

S.+')<*4!$''$! ,O%<&)($ G9*#$$+!/'3$' 40 / 30 J)+!$
Diesjährig erreichten unsere Produzenten wieder Top 
Ergebnisse mit ihren Edelbränden. 
Herzlichen Glückwunsch zur tollen Auszeichnung.  

Bergbauernschule  Hohenlehen: Silber: Zwetschke; 
Gold: Speckbirne, Dirndl, Weichsel und Quitte
Veronika & Georg Schnabler:  Gold: Birnenbrand

Seit nunmehr 40 bzw. 30 Jahren kommt die Familie 
Schiefer aus Deutschland zu uns. 

Danke den Vermietern für ihr Engagement, dass sich 
unsere Gäste wohlfühlen und sie gerne immer wieder 
nach Hollenstein kommen. Der Austausch mit den 
Gästen ist mir jedes Mal eine Freude und ermöglicht 
Hollenstein mit anderen Augen zu sehen. Danke! 
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Das Sommernachtsfest 2024 war im August ein voller Erfolg und begeisterte 
die Besucher. In einer lauen Sommernacht wurde gefeiert, gelacht und ge-
tanzt. Die Gruppe Hoch 3 sorgte mit ihrer musikalischen Umrahmung für beste         
Stimmung und die Volkstanzgruppe begeisterte mit ihren Auftritten.  
Ein besonderer Dank gilt der 
Gastro Osterberger und ihrem 
Team für die großartige Organi-
sation sowie allen Helferinnen 
und Helfern, die dieses wunder-
bare Fest möglich gemacht  
haben! 

Im Oktober fand ein beeindruckendes Chorkonzert des Gesangvereins Hollenstein statt, das zahlreiche Musik-
liebhaber begeisterte. Mitwirkende waren das Ybbstaler Männerquartett, die Stimmband´ln, der Gesangverein 
Hollenstein sowie eine Abordnung des Musikvereins Hollenstein. 

Die Vielfalt der Darbietungen und die 
harmonischen Klänge sorgten für einen 
unvergesslichen Abend und zeigten 
einmal mehr die musikalische Vielfalt 
und Qualität unserer Region.  

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden und Organisatoren! 

A%#*I4$!3)4$ - P:)!!$!"$.+*$, &' ($! K&!.+$ 

Am 8. September wurde Herr 
Pfarrer Johann Wurzer von 

zahlreichen Gläubigen aus den drei Pfarren Hollenstein, Opponitz und St. Georgen 
am Reith herzlich vor der Kirche in Hollenstein willkommen geheißen. In Folge des 
Pfarrwechsels von Pfarrer Leszek Salega wurde 
die Bildung eines künftigen Pfarrverbandes be-
schlossen. In einem feierlichen Rahmen durfte 
ich die Installierung von Pfarrer Mag. Johann 
Wurzer an diesem besonderen Tag miterleben.  
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit und 
auf viele schöne und bereichernde Momente.  
Möge unsere Zusammenarbeit von Harmonie, 
gegenseitigem Vertrauen und Gottes Segen 
begleitet sein! 

DANKE an  
die Gastro Osterberger und die  

Konditorei Schwarzlmüller, dass ihr 
unseren Dorfplatz mit so viel Leben 

und Energie erfüllt! 

V$!)4*.+&$(/'3 P:)!!$! S),$3) 

"Möge Gott euch auf all euren Wegen begleiten und euch 
Kraft für eure Aufgaben schenken."   

I'*#),,&$!/'3 P:)!!$! W/!1$! 

Am 25. August verabschiedeten wir, im Rahmen   
einer festlichen und berührenden Messe, Pfarrer 
Leszek Salega. In diesem Rahmen durfte ich mich 
bei Ihm für sein 17-jähriges, segensreiches Wirken 
in unserer Gemeinde bedanken. 

 

Wir wünschen 
Pfarrer Salega 

für seinen  
weiteren Weg 
in Maria Laach 

alles Gute,  
Gesundheit und 
Gottes reichen 

Segen.  
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Wir denken schon an das 
Ferienprogramm 2025 - 
die Vorfreude wächst!  

N)#/!<)!8 NÖ E&*$'"/!1$'  

25 J)+!$ F$!&$'<! 3!)%% „Ä8#*.+' !/'( /%* S<&#1+&)#,“ 

Wir blicken auf ein unvergessliches Familienfest voller Spaß, 
Musik und magischer Momente zurück! Bluatschink verzauberte 
mit seinem Familienkonzert und Zauberer Maguel ließ Groß und 
Klein staunen. Die Spielestationen – von Hüpfburg, Fotobox und 
Kinderschminken bis zur Geheimschrift und Steine bemalen – 
begeisterten alle. Auf dem Pumptrack zeigten Kids ihre Bike-

Skills.        Es war einfach großartig!  
 

Beim Vernetzungstreffen am 25. November der Naturparke NÖ in St. Pölten 
stand die Strategie bis 2030 im Fokus. Ein besonderer Schwerpunkt war der 
Austausch mit Gästen aus Bayern und Südtirol, die wertvolle Erfahrungen 
und Konzepte einbrachten. Zu den Teilnehmern zählten Naturparkvertreter, 
Experten aus Österreich und der Nachbarregionen sowie Günther Gamper 
vom Amt der NÖ Landesregierung. Das Treffen förderte gelingende Partner-
schaften, neue Ideen und die Weiterentwicklung der NÖ Naturparke.  

Wir bitten um eure Unterstützung! Die Teilnahme ist noch bis 31. Dezember möglich!  

Am 10. November fand 
der Heckentag statt, bei 
dem wir die bestellten 
Pflanzen (regionale 

Kostbarkeiten) an die 
Teilnehmer übergeben 

konnten. Zusätzlich 
wurden wertvolle Infor-

mationen zur Pflege 
und Bedeutung von 

Hecken weitergegeben. 

Der Braubogen ver-
sorgte die Gäste mit 

regionalen  
Schmankerln. 

 

 Herzlichen Dank an 
alle, die teilge-

nommen haben und 
viel Freude mit den 

neuen Pflanzen!  

H$.8$'#)3 2024 

https://www.facebook.com/share/1D76Xzfe1R/  

Ein großes DANKE allen, die zum  Gelingen beigetragen haben - ihr 
habt dieses Jubiläumsfest zu etwas ganz besonderem gemacht!   
Danke an das Team „Äktsch´n rund ums Spitzhiatl“ rund um die     
Arbeitsgruppenleiterin gGR Petra Mandl.  
Danke an Andreas Gruber für die großartigen Fotos!  
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Der Abend bot einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr und gab Berichte aus den verschiedenen Leis-
tungsbereichen des Roten Kreuzes Bezirksstelle 
Waidhofen/Ybbs. 
Verdienstvolle MitarbeiterInnen wurden für ihre her-
ausragenden Leistungen geehrt. LAbg. Anton Kasser 
bedankte sich stellvertretend für alle Bürgermeister 
des Ybbstales bei allen, die im Rettungsdienst, im so-
zialen Bereich und Jugendsektor großartige Arbeit 
leisten“. Beispielhaft wurde für 40-jährige Tätigkeit   
Hubert Rogenhofer geehrt. 

Danke, dass ihr immer für uns da seid.

JHV TC H ,,$'*#$&'

P$'*& '&*#$' S.+')<*$' 
Am 13. November durfte ich die Siegerehrung vom 
Gesellschaftsschnapsen der Pensionisten durchfüh-
ren. Es nahmen 32 Schnapserinnen und Schnapser 
mit je vier Karten am Turnier teil. Turnierleiter Herbert 
Zebenholzer und Schriftführerin Gerti Sandhofer orga-
nisierten das großartige Event. Anton Huber belegte 
den dritten Platz, gefolgt von Willi Baron. Zum 
Schnapsmeister 2024 wurde Karl Auer gekürrt, vor 
Willi Aflenzer. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner und 
vielen Dank an die Organisatoren! 

Bei einem gemütlichen und informativen Abend durfte 
ich die Jahreshauptversammlung des TC Hollenstein 
im Oktober besuchen. 

Spannende Berichte über die Aktivitäten des Vereins 
zeigten die wertvolle Arbeit, die für das Vereinsleben 
geleistet wird. Es war beeindruckend zu sehen, wie 
engagiert sich die Mitglieder, im Besonderen der Vor-
stand, für den Tennisclub einsetzen. 

Vielen Dank an alle, die zum Erfolg des Abends 
und zur positiven Entwicklung des Vereins beige-
tragen haben und sich weiterhin engagieren!

Ich wurde heuer herzlich zur Weihnachtsfeier des 
Pensionistenverbandes eingeladen, an der traditio-
nell rund 70 Gäste teilnahmen. Bezirksleiter Franz 
Dürrer war bei der Feier dabei. Gemütliche Stim-
mung, köstliche Kuchen und abschließend eine   
Jause wurde geboten. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier durch die „Hollerbeeren“. Es war eine schö-
ne Gelegenheit, sich mit den Mitgliedern auszutau-
schen, Gedichte vorzutragen und die festliche Stim-
mung zu genießen. Ein herzliches Dankeschön an 
die Organisatoren und Musiker, die diesen Nach-
mittag unvergesslich gemacht haben! 

Ein Ein liches Dankeschön an alle Vereine, deren 
Vorstände und im besonderen an jene, welche 

die Leitung und Verantwortung tragen. 

Durch ihr aktives Vereinsleben bereichern und 
stärken sie unsere Gemeinschaft. 

Ihre Arbeit und das Engagement sind von     
unschätzbarem Wert! 
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Unter der Leitung von 
Pädagogin Annika 

Schnabler und den Fit-
Instruktorinnen Anna 

Zebenholzer und Lena 
Mandl fand das Kinder-
turnen der Naturfreunde 
und dem ÖSV Sektion 

Schi jeweils donnerstags 
statt (Gr 1: 1.-3. VS; Gr 2: 

4. VS - 3. MS). 

Mit abwechslungsreichen 
Übungen und viel Spaß 
konnten die Kinder ihre 
motorischen Fähigkeiten 
stärken und Teamgeist 

erleben. Besonders beliebt waren die spielerischen 
Aktivitäten, die auch die Ausdauer der Kids stärkte.  
Ein herzliches Dankeschön an das engagierte 
Team für dieses sportliche Angebot! 

A*<+),#*# .8-( !:%$&*#$!*.+):#  D)!##/!'&$! 

S.+,/**6$!*)%%,/'3 F$/$!"$+! 

L)'(=/3$'( - '$/$! V !*#)'( JHV F!$&1$&#6$!$&'  

Im Oktober wurde die Dorfmeisterschaft mit einer      
Rekordbeteiligung von 19 Mannschaften gespielt. Letzt-
endlich kämpften nach spannenden Vorentscheidun-
gen sieben Mannschaften um den Dorfmeistertitel. 
Die Gruppe „Asphalt-Cowboys“ holte sich ohne Nie-
derlage den Dorfmeister 2024. Sektionsleiter Robert 
Rettensteiner organisierte mit seinen Helfern hervor-
ragend den Ablauf des Turnieres. Danke dem Veran-
staltungsteam für das gelungene Event für die Dorf-
gemeinschaft. Herzlichen Glückwunsch den Siegern 
und danke allen Teilnehmern. Danke dem Hütten- 
und Hallenteam rund um Christa Grießer. 

Zahlreiche FF-Mitglieder 
waren zur weihnachtli-
chen Schlussversamm-
lung im GH Jagersberger 
Großbach gekommen. 
Der Kommandant und ich 
zogen kurz Bilanz und 
bedankten sich für das 
freiwillige Engagement, 
sowie die hervorragende 
Zusammenarbeit und die 

Professionalität, wie gear-
beitet wird. Im kommen-

den Jahr wird die 155 Jahr Feier ein besonderes High-
light sein. Die Festschrift ist schon in Bearbeitung und 
gibt es bald zu erwerben. Wir bitten um eure Unter-
stützung. Danke an alle Feuerwehrmänner für ihren 
Einsatz und ihre Einsatzbereitschaft und vor allem an 
alle Familien und Partnerinnen, die ihren Liebsten den 
Freiraum geben, anderen im Einsatz zu helfen. 

Kürzlich fand die General-
versammlung statt. Es 
wurde auf ein ereignisrei-
ches und erfolgreiches 
Sprengeljahr zurückge-
blickt und der Vorstand 
neu gewählt. Mit großer 
Zustimmung wurden Mar-
tin Spörer und Theresa 
Mandl  erneut als Leitung 

des Teams bestätigt. Ich freue mich schon auf ein vielver-
sprechendes Jahr mit engagierten Projekten und darauf, 
dass die Gemeinschaft mit neuen Ideen und bewährten 
Traditionen gestärkt wird. 

Schon traditionell veranstaltet 
der Dartverein, unter der Lei-
tung von Stephan Heiserer, 
das großartige Dartturnier im 
Vereinslokal dem GH Oster-
berger. Danke der Turnierlei-
tung und dem Obmann für die 
souveräne Arbeit und den Sie-
gern herzlichen Glückwunsch. 
Ich freue mich auf  
eure nächsten Aktivitäten. 

Am 7. Dezember fand 
die Jahreshauptver-
sammlung sowie die  
Weihnachtsfeier statt. 
Der Abend war von 
einer gemütlichen und 
festlichen Atmosphäre 
im Gasthaus Groß-
bach geprägt. Im Rah-
men der Versammlung 

durfte ich die Wahl des neuen Vorstandes durchführen.  
Es freut mich, einen Teil zu eurer Feier beigetragen zu 
haben. Danke für eure Arbeit!   

Herzlichen Dank an die Gastronomie Osterberger, an 

Helga Sonn-
leitner und 
Dominik 

Fellner, für 
das vorweih-

nachtliche 
Angebot und 
Dankeschön 
an alle Ver-
eine die ein 

Teil von 
„Verein trifft 
Dorf“ sind.  
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Das Erinnern ist wichtig. Das Innehalten, das Gedenken. Wie jedes Jahr versammelten wir uns vor dem 
Kriegerdenkmal, um das Allerheiligengedenken zu begehen. In diesen stillen Momenten gedenken wir derer, 
die von uns gegangen sind. Wir erinnern uns daran, wie kostbar das Leben ist und wie wichtig es ist, unsere 
Zeit sinnvoll zu nutzen. Wir sollten die Liebe und Zuneigung, die wir für unsere Nächsten empfinden, nicht als 
selbstverständlich ansehen, sondern als ein Geschenk, das wir ehren und schätzen sollten.  
Ich sehe es als unsere Pflicht, dass wir alle aufeinander achten und auf wirklich JEDEN Einzelnen 
schauen und niemanden zurücklassen. Helfen wir alle mit, damit die wahren und unauslöschlichen Werte 
des Lebens - Freiheit, Gerechtigkeit, Toleranz, Friede und Nächs-
tenliebe - Mittelpunkt unseres Handelns bleiben. Ich wünsche mir mehr 
Zufriedenheit und Dankbarkeit für uns alle, damit wir die Spaltung 
der Gesellschaft nicht zulassen und damit unser innerer Frieden ge-
wahrt bleibt.  
Als Bürgermeisterin dieses wunderbaren Ortes bin ich stolz darauf, Teil 
einer engagierten Gemeinschaft zu sein. Es erfüllt mich mit Zuversicht 
und Stolz, zu sehen, wie wir uns in schwierigen Zeiten gegenseitig stär-
ken, wie wir Herausforderungen vereint angehen und dabei stets ein 
offenes Herz für die Bedürfnisse anderer haben. Gemeinsam sind wir 
stark, gemeinsam werden wir vieles schaffen, was vor uns liegt.  
Abschließend gedachten wir beim Kirch- und Friedhofsgang, der von 
unserem Diakon Josef Gaß geleitet wurde, unseren Verstorbenen. Um 
sich ihrer zu erinnern und mit einem Lächeln an die schönen Erlebnisse 
und Momente zu denken und dankbar dafür zu sein, was wir an ihnen 
hatten.  
Danke allen, die diese Feier immer zu etwas Besonderem machen: 
den Gemeinderäten, den Feuerwehrkameraden, den Einsatzkräften 
des Roten Kreuzes, der Bergrettung, allen MusikerInnen und den Böl-
lerschützen. Ein großes Danke gilt unserem Hrn. Diakon für seinen ste-
ten Beistand und seine Unterstützung.  
Danke an alle für‘s zahlreiche Kommen und das jährliche Mitwirken. 

60 J)+!$ M/*&8*.+/,$ 

Im Plenkersaal feierte die Musik- und Kunstschule Waidhofen/
Ybbstal mit einem großartigen Konzert. Es war eine bemerkens-
werte Matinée, mit der das Jubiläum zelebriert wurde. Das ab-
wechslungsreiche Programm, bei dem alle Lehrerinnen und 
Lehrer der verschiedenen Fachgruppen auftraten, begeisterte. 
Die Musikschule wurde in Waidhofen 1964 gegründet. Heute 
erstreckt sich der Musikschulverband über die Gemeinden 
Waidhofen, Ybbsitz, Hollenstein an der Ybbs und St. Georgen 
am Reith. Der Verband präsentierte sich als ein modernes Bil-
dungsinstitut auf Höhe der Zeit, das nicht nur auf die individuel-
len Bedürfnisse der Musikschüler im Besonderen eingeht, son-
dern auch ein wertschätzender Arbeitgeber für 70 Lehrer ist. 
Besondere Bedeutung hat die Installierung der Kunstfächer, das 
vom Malen über Schmieden, Schreiben, Fotografie, Bildhauerei 
und Theater bis hin zu Tanz reicht. Zum Abschluss 
gab es gleich zwei Geburtstagstorten der Kondito-
rei Hartner: eine ausgiebig große zum 60. Ge-
burtstag der Musikschule und eine weitere zu zehn 
Jahren Musik- und Kunstschulverband unter der  
Leitung von Christian Blahous. Danke, dass wir 
Teil des Erfolgsprojektes sein dürfen. Durch 
das Programm führte Kunstschulreferentin  
Uschi Nocchieri. 



   

Seite 15 

 

C+!&*#49/%$ 

Besonderer Dank geht an  
unsere diesjährigen  
Christbaumspender 

Rathausvorplatz: 
Fam. Schnabler (Taucher)  
Dorfplatz: 
Bernhard Sonnleithner 

W$&+').+#*4$,$/.+#/'3*:$&$! 

Am 29. November durften wir gemeinsam die Weihnachtsbeleuchtung einschalten und die besinnliche Zeit ein-
läuten. Mit einem kleinen Weihnachtsmärchen und einem Adventgedicht der Bücherei, umrahmt von wunder-
schönen Liedern der Singschule, begleitet von Trompetern des Musikvereines, wurde der Christbaum feierlich 
erleuchtet.  

Erstmalig nahm unser Herr Pfarrer Johann Wurzer die Segnung des Christbaumes vor – ein ganz besonderer 
Moment! Die Pfadfindergruppe sorgte mit Punsch, Glühmost und Speckweckerl dafür, dass uns warm ums 
Herz und die Hände wurde.  

Nach der Feier ging es weiter mit der Lichterwanderung von Familie Hinterramskogler in den Garten des Kin-
dergartens, wo der Zauber der Weihnachtszeit in der Luft lag.    Danke an Evelyn Gratzer für die Organisati-
on! Ein riesiges DANKESCHÖN an alle, die diesen Advent so besonders machten!  

K!&<<$!,!/'($ 

U'#$!,$&#'$! A(6$'# 

Am 30. November hatte ich das Vergnügen, den Unterleitner Advent  
zu besuchen - eine Veranstaltung, die jedes Jahr aufs Neue begeistert.  

Es war einfach wunderschön, die festliche Atmosphäre, musikalischen 
Darbietungen und die liebevoll gestalteten Stände zu erleben.  

Lassen wir die Bilder für sich sprechen – sie erzählen von der Magie 
und dem Charme dieses ganz besonderen Adventsmarktes. DANKE an 
die neue Schulleitung Katharina Aigner und dein engagiertes Team!  

Die Kripperlrunde bedankt sich 
recht herzlich bei Fam. Inge-
borg und Hermann Schnabler 
für die Spende der frischen 
Strohballen in der Felsenkrippe. 

Die Felsenkrippe ist bis  
12. Jänner 2025 jederzeit frei 
zugänglich und zu besichtigen! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Für alle Interessierten findet     
am Montag, 30. Dezember 2024, um 17:30 Uhr eine  
geführte Kripperlroas statt.  

Anmeldeschluss: Sa, 28. Dezember 2024, 12 Uhr  
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Dieses Jahr fand der Adventmarkt erstmalig am Rathausvorplatz und im Rathaus statt. Über 20 Aussteller 
brachten uns mit wunderschönem Kunsthandwerk und regionalen Produkten den Weihnachtszauber direkt 
nach Hollenstein. Der Hollensteiner Bauernbund und der Naturpark NÖ Eisenwurzen sorgten mit köstlichen 
und herzhaften Spezialitäten fürs leibliche Wohl.  

Besondere Highlights der funkelnden Dorfweihnacht war auch die Kooperation mit dem Unterleitner Advent, die 
Krippenausstellung der 3. MS unter Lehrerin Sandra Wagner, das Weihnachts-Fotoshooting mit Doris   Wim-
mer, das Kamishibai (Papiertheater) mit Bibliothekarin Evelyn Gratzer in der Bücherei sowie die zauberhafte 
Weihnachtsausstellung von floral kreativ.  

Ein großes DANKESCHÖN an Christine Baron, die den Adventmarkt mit so viel Herzblut organisiert hat. 
Danke meinem fleißigen Bauhofteam und an alle Beteiligten, die diesen Adventmarkt heuer zu einem 
ganz besonderen gemacht haben. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.  

A(6$'#%)!8# - M/*&8$! 

Ein unvergessliches Adventwochenende voller Musik und Magie!  

Unser Adventmarkt erstrahlte in festlichem Glanz und wurde von den 
Klängen des Musikvereins, den Musikschülern der Musikschule Waid- 

hofen/Ybbstal, des Hea'Haufns und der Jagdhornbläsergruppe aus  
St. Georgen am Reith begleitet.  

Jede Melodie trug zur zauberhaften Atmosphäre bei und machte den 
Markt zu einem unvergesslichen Erlebnis. Besonders stolz sind wir auf 
die beeindruckenden Leistungen unserer Musikschüler, die mit ihrem Ta-
lent immer wieder begeistern und uns ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ihren musikalischen  
Darbietungen dieses Adventwochenende  

so stimmungsvoll gestaltet haben!  
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Was für ein unvergesslicher, spektakulärer und beeindruckender Abend war der 30. November! 19 Gruppen 
haben uns mit einer schaurig-schönen Show begeistert – Feuerspucken, Fackeln, Pyrotechnik und die passen-
de Musik sorgten für eine Gänsehaut-Atmosphäre!  

Die gruseligen Masken und Kostüme haben nicht nur den Kindern das Fürchten gelehrt! Die Stimmung war 
einfach fantastisch und die Performance großartig! 

Ein großes DANKE an das gesamte Organisationsteam unter Obmann Sebastian Auer, welches mit 
neuen Herausforderungen und Gegebenheiten diesen Perchtenlauf perfekt auf die Beine gestellt hat!  

P$!.+#$',)/: „O<< '&#1$! H)%%$!#$/:,'“ 

K&!#)3 /'( K!)%</*,)/: 

Trotz des schlechten Wetters war der traditionelle Krampusrummel am 
6. Dezember ein voller Erfolg!  

Herzlichen Dank an alle Besucher, die trotz der Kälte und des  
Regens da waren.  

Ein großes Dankeschön geht auch an die Krampusgruppen Hydran-
ten Pass, Landjugend, Freizeitverein und Opponitzer Hammerteufeln 
sowie an die Feuerwehr Hollenstein, die diese schaurig-schöne  
Tradition hochhalten und die Hausbesuche durchführen.  
Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren die gemeinsam mit der 
Gemeinde Hollenstein an der Ybbs dieses traditionelle Event unter-
stützen und zur Nikolaussackerl-Füllung beigetragen haben.  

N&8 ,)/*4$*/.+ &' ($! K&!.+$ 

Der heilige Nikolaus besuchte an seinem Ehrentag die Nachmittagsmesse in der Pfarrkirche, wo er auch  
Namenspatron ist. Pfarrer Johann Wurzer, viele Familien und Kinder freuten sich über das Eintreffen des     
heiligen Mannes. Mit Liedern und Geschichten begrüßten sie den Nikolaus, der reichlich kleine Geschenke  
mitbrachte und die Kinder verzauberte.  
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Pünktlich zum Schulbeginn veranstaltete der Verein Volkshilfe in Kooperation mit der 
SPÖ Hollenstein eine Schulsachen-Tauschbörse. An zwei Terminen konnten Fami-
lien gut erhaltene, neuwertige oder sogar originalverpackte Schulsachen bringen, 
mitnehmen und tauschen – begleitet von Kaffee und Kuchen.

Angesichts steigender Ausgaben zum Schulstart war diese Initiative eine große Ent-
lastung für viele Familien. Übriggebliebene Materialien werden beim nächsten Schul-
sachentauschmarkt, der voraussichtlich zu Ostern stattfindet, wieder verfügbar sein. 
Für uns zählen neben den sozialen auch ökologische Aspekte.

Ein herzliches Dankeschön an alle freiwilligen Helfer 
und Spender! Nutzen Sie auch künftig dieses wertvolle 
Angebot!

S.+/,*).+$'#)/*.+4;!*$

Nach dem erfolgreichen Rückbildungskurs der Gesunden Gemeinde und der familienfreundlichen Gemeinde 
konnte ein spezielles Aufbautraining für unsere Mamas organisiert werden.

Besonders in der Zeit nach der Geburt ist es wichtig, den Körper zu stärken. Im Rahmen unseres Mama-

Workouts tun das Mamas gemeinsam mit ihren Babys und Geschwisterkindern. Es ist ein fröhliches Miteinan-
der, bei dem sowohl die Kleinen als auch die Großen in Bewegung kommen.

Ab sofort wird zweimal jährlich ein Rückbildungskurs mit anschließendem Aufbautraining angeboten. 
Der nächste Kurs startet im Februar. Alle werdenden Mamis, die Interesse haben, können 
sich bereits jetzt unverbindlich anmelden, damit wir einen passenden Starttermin 
finden.  Eine Teilnahme ist frühestens 8 Wochen nach einer natürlichen Geburt und 
12 Wochen nach einem Kaiserschnitt möglich.

Ein riesengroßes Dankeschön geht an unsere enga-
gierte Physiotherapeutin Kerstin Mozisch, die mit Herz-
blut und Fachwissen unsere jungen Mütter begleitet 
und den Kurs mit viel Liebe gestaltet. 

Ein besonderer Dank auch an gGR Petra Mandl und 
Evelyn Gratzer für die Organisation dieses Angebots!

M)%)-W !8 /#: F&# /'( S#)!8 ').+ ($! G$4/!# 
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Innovation aus Hollenstein!
Eine sensationelle Erfindung aus unserer Gemeinde 
begeistert: der Turbodox! Mit Leidenschaft und Inno-
vationsgeist haben Bernhard Geyerlechner und Rain-
hard Haberfellner dieses einzigartige Werkzeug ent-
wickelt, das die Baubranche revolutionieren könnte. 
Unterstützt von der Wirtschaftskammer haben die bei-
den ein Unternehmen gegründet und ein Patent ein-
gereicht sowie den Prototyp über Monate perfektio-
niert.
Der Turbodox ermöglicht den effizienten Aushub von 
Löchern, ideal für Zaunbau oder Fundamentrohre, bei 
minimalem Bodenaufwand. Was als Auftrag für eine 
Baustelle begann, hat sich zu einem marktreifen Pro-

dukt entwickelt.
Hollenstein ist stolz 

auf diese visionären Unternehmer – ihr seid spitze!
Ein herzlicher Glückwunsch 

zu diesem großartigen Erfolg. 

V&#)4$'$ 24 S#/'($' - P:,$3$ 

Die Firma Vitabene präsentiert in einem berührenden 
YouTube-Video (24 Stunden - Pflege rund um die Uhr) 
ihre wertvolle Arbeit im Bereich der 24-Stunden-Pflege. 
Gleichzeitig werden die bewegende Geschichten ihrer
engagierten Mitarbeiter erzählt. 
Das Video zeigt wirklich eindrucksvoll, 
wie Menschlichkeit, Zusammenarbeit 
und Innovation den Alltag prägen. 
Ein sehenswertes Beispiel für gelebte
Fürsorge und Engagement! 

B&,(/'3*4$!)#/'3 13.02.2025
Nutzen Sie die Gelegenheit 
zur individuellen Bildungs-
beratung! Frau Bettina Lan-
zenberger steht Ihnen am 
13. Februar mit Rat und 
Unterstützung bei allen Fra-
gen rund um Bildung, Wei-
terbildung und Beruf zur 
Verfügung. 
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Der Kekserltausch-Abend zugunsten der Volkshilfe war auch heuer ein voller Erfolg!  

Zum 15. Mal fand das beliebte Kekserltauschen im GH Osterberger statt – und es war wieder ein schöner 
Abend voller süßer Köstlichkeiten! 

Ein riesiges Dankeschön geht an Andrea Sonnleithner für die perfekte Organisation und an die fleißigen 
WeihnachtskeksbäckerInnen, die ihre Lieblingskreationen mit uns geteilt haben.  

So funktioniert’s: Jeder bringt 1,2 kg seiner Lieblingskekse mit und erhält im Gegenzug 1 kg gemischte Kekse 
nach Wahl! Die restlichen 200 g gehen an die Volkshilfe, die sie liebevoll an die betreuten Personen weiterver-
teilen.  

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 
Ein großes Danke auch an alle engagierten Volkshilfe-Mitarbeiterinnen, die die Kekse verteilt haben. 

Am 6. Dezember durften wir die letzte soziale Sprechstunde 

für das Jahr 2024 abhalten!  
Ein herzliches Dankeschön an Birgit Wallner für ihr großar-
tiges, ehrenamtliches Engagement in unserer Gemeinde. 
Die ersten Termine für die Sprechstunden im neuen Jahr 
sind bereits fixiert. Wir freuen uns darauf, auch 2025 gemein-
sam für euch da zu sein!  

R$<)&! C):b 

Erfolgreiches Reparatur-Café 2024 

Auch im Jahr 2024 war das Reparatur-Café 
wieder besonders erfolgreich. Die engagier-
ten Reparateure konnten zahlreiche Geräte 
und Gegenstände erfolgreich reparieren. Die 
Erfolgsquote lag auch in diesem Jahr bei 
großartigen 80 %!! 

Ein besonderer Dank gilt auch den Bäckerinnen, die das 
Café mit selbstgemachten Mehlspeisen versüßen. Als be-
sonderes Highlight zum Jahresabschluss durfte ich einen 
neuen Wegweiser überreichen, der das Reparatur-Café 
noch besser auffindbar macht und somit den Besuchern 
den Weg erleichtert. 

Ein großes Dankeschön an alle freiwilligen HelferInnen 
des Reparatur-Cafés, die dieses soziale und nachhalti-
ge Projekt ermöglichen. 
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Weil wir überzeugt sind:   

· Bewusstseinsbildung ist enorm wichtig!  

· Wir stehen für individuelle Hilfe, um Frauen Wege  
aus Gewaltbeziehungen zu zeigen!  

· Wir stehen aber auch für den Abbau struktureller  
Hürden! 

Hier gibt's Infos und Hilfe: 
https://www.frauenhelpline.at/,  
Frauenberatung Mostviertel (07472 63297 -  
https://g.co/kgs/ch9YVPi),  
https://www.stop-partnergewalt.at/stop-amstetten/,  
https://frauenhaus-amstetten.at/, 
Kidsnest Krisenzentrum -  Kinderschutzzentrum Amstetten (07472/65437 - https://g.co/kgs/dKgVjqG) 

Auch heuer setzen wir gemeinsam ein Zeichen  
gegen Gewalt an Frauen und Kindern!  

· Wir holen Gewalt aus der Privatheit  

· Wir ermutigen und ermächtigen Frauen,  
um aus Gewaltbeziehungen auszusteigen  

· Wir sagen ganz klar: die Schuld liegt  
immer beim Täter  

· Wir stärken die Zivilgesellschaft sich  
einzumischen und hinzuschauen  

A!.+&6 H ,,$'*#$&' 

Am 4. Dezember besuchte mich Herr Rudolf Lindner am Gemeindeamt 
und überbrachte uns, gemeinsam mit Herrn Archivar Willibald  
Bissenberger, eine Sammlung wertvoller Fotos zur Aufbewahrung im 
Gemeindearchiv.  

Gemeinsame Gespräche über die vergangene Zeit von unserem schö-
nen Hollenstein mit dem Wissen von Rudi Lindner machen die Gesprä-
che immer zu etwas Besonderem und Wertvollen. DANKE dafür! 
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Im September durfte ich den Schulgottesdienst zum 
Start in das Schul- und Kindergartenjahr 2024/25 be-
suchen. Ich wünsche allen Kindern, Schülern, Päda-
gogen und Betreuerinnen viele wundervolle Momente 
und Erlebnisse, eine tolle Gemeinschaft  und ein gu-
tes sowie lehrreiches Schul- und Kindergartenjahr.

N$/$ S.+/,,$&#/'3 LFS U'#$!,$&#$'

Mit 1. September 2024 übernahm Katharina Aigner-
Hinterreither, MSc BEd die Schulleitung der LFS Un-
terleiten. Sie tritt die Nachfolge von Dipl.-Päd. Ing. 
Gertrude Grünsteidl an, die sich in ein Sabbatical-
Jahr und anschließend in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Ing. Elisabeth Ebner-Brunner 
BEd bedankt sich im 
Namen des gesamten 
Schulteams ganz herz-
lich und wünscht alles 
Gute für die Zukunft! 

Alles Gute für die Zu-
kunft - ich freue mich 
schon auf eine gute 

Zusammenarbeit und 
viele 

gute Projekte!

Ab dem Schuljahr 2024 dürfen wir in der Volksschule herzlich Julia Mandl und Julia Hauch als neue Pädago-
ginnen und Martina Geyerlechner als Stützkraft begrüßen. In der MS sind Armin Bahr und Evelyn Ertl-Egger 
neu im Team. Mit frischem Engagement und pädagogischem Können werden sie unseren Kindern wertvolle 
Lernbegleiterinnen sein. Wir freuen uns auf die bereichernde Zusammenarbeit und wünschen ein gelingendes 
und erfolgreiches Schuljahr! 

Lehrkräfte VS Schuljahr 2024/25 Lehrkräfte NMS Schuljahr 2024/25

75 J)+!$ LFS H +$',$+$'
Mit einem Festakt begann man die Feier bei der Bildungsdir. Karl Fritthum, Dir. Maria Ottenschläger, Bildungs-LR 
Christiane Teschl-Hofmeister, LAbg. Anton Kasser und Abteilungsleiter Helmuth Sturm im winterlichen Hohenlehen 
anwesend waren. Mit einer andächtigen und dankbaren Erntedank-Messe, einer Leistungsschau wurde entsprech-

end gefeiert. Unsere LFS Hohenlehen bietet einen fachlich fundierte Ausbildung für unsere Jugend. Mit der Alm- und 
Weidewirtschaft sowie der Fleischverarbeitung ist sie ein Im-
pulsgeber für die Region. Der Schulbetrieb wird voll biologisch 
geführt und um die Schafhaltung und die Fischerei erweitert, 
um den SchülerInnen auch Alternativen zu zeigen. Danke für 
die wie immer sehr schmackhafte Verköstigung. Danke unse-
ren Gästen für die wertschätzenden Worte und die Unterstüt-
zung bei den anstehenden Veränderungen. 
Zur Geschichte: Im Jahr 1906, kaufte Gustav Davis, der Grün-
der „Kronen Zeitung“ den Grund und ließ das Schloss Hohen-
lehen mit einem angeschlossenen Gutshof errichten. 1949 er-
warb es die NÖ Landwirtschaftskammer, errichtete ein Wirt-
schaftsgebäude und das Gartenhaus wurde zum Internat adap-
tiert. 1962 wurde die forstliche Ausbildung und 1971 die Wald-

und Gebirgsbauernschule Hohen-
lehen vom Land NÖ übernom-
men. Seit 1990/91 gibt es die 3-

jährige Fachschule. Seit 1994 
wird Hohenlehen als ausgewiese-
ne „Bergbauernschule“ mit ent-
sprechend abgestimmten Lehrin-
halten erfolgreich geführt.

Foto Copyright: Jürgen Mück 
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Der Kindergarten Hollenstein feierte am 7. November sein erstes großes Fest in diesem Kindergartenjahr: das 
Martinsfest.

Unter großer Beteiligung von Familien, Freunden und Verwandten der Kindergartenkinder wurde die Wiese 
beim Pfarrhof von den vielen Laternen erhellt und die Kinder zeigten stolz die Beiträge, die sie mit ganz viel 
Eifer und Vorfreude in den Wochen zuvor eingeübt hatten. Durch das Mitfeiern von Pfarrer Mag. Johann 
Wurzer bekam die Feier einen besonders festlichen Rahmen.

Ganz im Sinne vom Heiligen Martin wurden Werte wie Selbstlosigkeit, Gewaltverzicht, Nächstenliebe und 
ein friedliches Miteinander aufgezeigt. Im wahrsten Sinne des Wortes 
brachten die vielen „Lichterkinder“ Lächeln in die Gesichter.

Feste gehören zur wichtigen Brauchtumspflege und sind als Traditionen 
verankert, sie kehren im Jahreskreis immer wieder und geben dadurch 
Sicherheit und Halt. Sie geben uns auch ein Gefühl der gesellschaftlichen 
und sozialen Zugehörigkeit. Bei unseren Kindern tragen sie zur Identitäts-
bildung bei.

Das Kindergartenteam freut sich über das gelungene Fest und bedankt 
sich bei allen Helfern, die das Fest in dieser Form stattfinden ließen. 
Danke dem ganzen Kindergartenteam für eure wertvolle Arbeit!

T)3$*4$#!$//'3*$&'!&.+#/'3
Seit September 2024 findet man die Tagesbetreuungseinrichtung – kurz 
TBE am Standort beim Kindergarten. Durch den Umbau ist der Gruppen-
raum und der Garten nach aktuellen Standards der NÖ Tagesbetreu-
ungseinrichtungen kindgerecht ausgestattet. Die neuen Räumlichkeiten 
sind ganz auf die Bedürfnisse junger Kinder ausgerichtet und ermögli-
chen eine adäquate und qualitative sowie flexible Betreuung und Arbeit 
mit den Kindern. Der Raum lädt zum Spielen, Entdecken und Bewegen 
ein. Auf Essgewohnheiten und Schlafrhythmen kann individuell einge-
gangen werden. 
Die mittlerweile 8 Kinder, die zwischen 2 und 4 Vormittagen die TBE be-
suchen, fühlen sich sehr wohl und genießen das perfekte Platzangebot. 
Mit Jänner 2025 verabschiedet sich Christina Kefer in den Mutterschutz 
und Kerstin Auer wird gemeinsam mit Susanne Hirner die Leitung 
übernehmen. 
In der TBE werden Kinder ab 1 Jahr bis 3 Jahre bzw. bis zum tatsächlichen 
Kindergarteneintritt betreut.
Eine Anmeldung für die TBE kann jederzeit erfolgen. Diesbezüglich ersuchen 
wir um Kontaktaufnahme mit der Leitung der TBE, um einen Termin für ein
kurzes Aufnahmegespräch zu vereinbaren.
Tel.: 07445/71360-16, E-Mail: tbe.hollenstein@oganet.at
Die Betreuungszeiten in der TBE erstrecken sich von Montag bis Freitag von 
7 bis 17 Uhr bzw. nach tatsächlichem Bedarf.

Schließzeiten: alle gesetzlichen Feiertage, Weihnachtsferien, Semesterferien, 
Osterferien, 1 Woche in den Sommerferien

Betreuungskosten: Seit September 2023 wird eine beitragsfreie Vormittagsbe-
treuung (7 bis 13 Uhr) für alle Kinder zwischen 1 und 6 Jahren gemäß der Kin-
derbildungs- und Betreuungs-offensive des Landes NÖ angeboten.

Eine Nachmittagsbetreuung (lt. Tarifordnung der Gemeinde) sowie ein Mittagessen (€ 4,60) und der Spiel-/
Beschäftigungsbeitrag (€ 13,- netto/Monat) wird nach Bedarf verrechnet. 

Kinder sind wie Blumen. Man muss sich zu ihnen niederbeugen, wenn man sie erkennen will.“ (Friedrich Fröbel)
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Leise, leise, kommt die Weihnachtszeit…
Einen sehr harmonischen Anfang nahm die stille Zeit des Jahres für uns mit dem Binden der Adventkränze, 
unterstützt durch einige Kindergartenmamas. Es folgten viele besondere Momente, die uns einstimmen auf 
das wohl schönste Fest im Jahr. 
Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle besonders bei Petra Mandl “floral-kreativ“ für das zur Verfügung stel-
len des Dekomaterials unserer Adventkränze und bei Konditorei und Bäckerei Schwarzlmüller für die 
finanzielle Unterstützung des Elternbeirates bei unserer Nikolausjause.                  
DANKESCHÖN!

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit

ein Päckchen voll Gelassenheit,

die dir die Weihnachtstage rettet,

die Wogen voller Hektik glättet.

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit

ein Päckchen voll Besinnlichkeit,

die dich die Werte lässt erkennen,

um sie beim wahren Wert zu nennen.

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit

ein Päckchen voller Herzlichkeit,

die dir das Leben heller macht,

wenn auch die Sonne mal nicht lacht.

Was jetzt zum Wünschen übrig bliebe?

Ein Päckchen voller Menschenliebe!

Nicht nur zur Weihnachtszeit,

ich wünsch dir´s für die ganze Zeit!

Eine besinnliche Weihnacht, ein zufriedenes Nachdenken über Vergangenes, ein wenig Glaube 
an das Morgen und Hoffnung für die Zukunft wünschen wir von ganzem Herzen.
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Die Betreuung beginnt täglich um 11:25 Uhr, wenn die SchülerInnen von unserer Betreuerin Lucia Haberfellner aus 
der Klasse abgeholt werden. Im Freizeitraum gestalten wir die Zeit bis 13:15 Uhr mit Basteln, Gesellschaftsspielen 
und freiem Spiel. Danach genießen wir das Mittagessen gemeinsam mit der Mittelschule in der Schulküche. 
 

Von 14 bis 15 Uhr findet die gegenstandsbezogene Lernzeit mit Unterstützung einer Lehrperson statt. Für alle, die 
längere Betreuung benötigen, bieten wir eine Nachmittagsbetreuung bis 16 Uhr an. Die Betreuungszeiten können 
flexibel nach Bedarf gewählt werden, sodass sie individuell auf die Bedürfnisse der Familien abgestimmt sind.  

Wir freuen uns darauf, Ihre Kinder in einem abwechslungsreichen und fördernden Umfeld zu begleiten! 
Eine Anmeldung für Ihr Kind ist jederzeit möglich! 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Schule (0664/833 92 37) oder direkt an Lucia Haberfellner.  

M),"$##4$"$!4 BI.+$!$&  

Die Bücherei organisierte heuer einen besonderen Malwettbewerb, dessen Ergebnisse ein wunderschönes Advent-
fenster schmücken. Wir danken herzlich allen Kindern, die mit ihren kreativen Zeichnungen dazu beigetragen haben. 
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Wir sind begeistert, dass unsere Hollenstein 
Gutscheine nach wie vor so gut 
angenommen und immer wieder 
gerne verschenkt werden. 

Vergessen Sie bitte 
nicht, diese in ei-
nem unserer teil-
nehmenden Betrie-
be einzulösen.

G/#*.+$&'$ S)/') H ,,$'*#$&'

Auf der Suche nach einem entspannenden Geschenk 
oder einer kleinen Auszeit? Gerne bieten wir Gut-
scheine für die Sauna Hollenstein an. Diese sind ab 
sofort direkt am Gemeindeamt erhältlich. Gönnen Sie 
sich oder Ihren Liebsten eine wohltuende Auszeit in 
der Sauna! 

V$!3I'*#&3#$ S ,$4)(8)!#$'

Seit vielen Jahren bieten wir ein Kontingent an ver-
günstigten Eintrittskarten (-15%) fürs Ybbstaler Sole-
bad zum Verkauf an.

B/.+6$!8)/:
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Am Gemeindeamt werden besondere Buchauflagen aus 
der Region zum Verkauf angeboten. Darunter befindet 
sich auch die einzigartige „Hollensteiner Chronik“, die 
spannende Einblicke in die Geschichte unseres Ortes 
bietet. Schauen Sie vorbei und sichern Sie sich ein Stück 
Heimatgeschichte! 

Passend zur ausgezeichne-
ten Qualität unseres 
Hollensteiner Trinkwassers 
bieten wir stilvolle 
Hollensteiner Wasserkaraf-
fen zum Verkauf an. 

Die Karaffen verbinden Ele-
ganz mit Regionalität und 
sind ideal, um unser reines 
Trinkwasser ansprechend zu 
präsentieren. 

Im Naturpark NÖ Eisenwurzen bieten wir eine feine Aus-
wahl an regionalen Naturparkprodukten an. 

Entdecken Sie Köstlichkei-
ten wie HonigGin, Kaffee, 

Honiglikör, Schokolade 
(von der Konditorei 

Schwarzlmüller) und Honig 
aus der Produktion der Na-

turparkschulen. 

Genießen Sie regionale 
Qualität und unterstützen 

Sie den Naturpark! 

Ab sofort sind im Gemeindeamt besondere Hollensteiner 
Teelichthalter, Anhänger und Magnete von 
Studio S e.U. Metal Art der Künstlerin Vera Sandhofer 
erhältlich. 

CD V$!8)/:
Ybbstaler Advent und in 
d´Hoamat einilosen (Wia 
z`Haus Musi und Ybbstaler 
Männerquartett)

B$!3&'. - K),$'($! 2025

Ein gutes neues Jahr

2025

Um 19,- € im Bürger-
service der Gemeinde 

erhältlich!
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STATISTIK AUSTRIA führt zurzeit österreichweit eine Konsumerhebung durch, die zum Ziel hat, die Ausgaben 
privater Haushalte detailliert zu erfassen. Die Ergebnisse sind ein wichtiger Indikator zur Beschreibung des Le-
bensstandards in Österreich, zugleich sind die Ergebnisse der Konsumerhebung auch von hoher Bedeutung für 
die Berechnung des Verbraucherpreisindex (VPI) und der Inflation. 

Alle 5 Jahre wird die Bevölkerung zur Mitarbeit eingeladen. Haushalte, die per Zufall in die Stichprobe gezogen 
wurden, erhalten einen postalischen Informationsbrief. Als wertschätzendes Dankeschön für die Teilnahme er-
hält der Haushalt € 50,- entweder in Form eines universellen Einkaufsgutscheins 
oder als Unterstützung für die Renaturierung von österreichischen Hochmooren.  
Die Erhebung findet bis Mai 2025 statt.  
Weitere Informationen: www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-

haushaltserhebungen/konsumerhebung 

Tel.: 01-71128 DW 8338, Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at  

S#)#&*#&8 A/*#!&) - K '*/%$'#$'$!+$4/'3 

Seit 2. September 2024 wurden die Buslinien 164, 640 
und 641 und die neuen Bushaltestellen Hollenstein/
Ybbs Wieden und Hollenstein/Ybbs Untersteg in beide 
Fahrtrichtungen in den Fahrplan aufgenommen. 

Die neuen Fahrpläne stehen über die Fahrplanservices 
des VOR unter AnachB.VOR.at oder der VOR AnachB 
App zur Verfügung. Auf der VOR-Website (www.vor.at) 
gibt es dann unter den Fahrplanservices die Fahrpläne 
auch als PDF zum Download und zum Ausdrucken. 

Nutzen Sie das neue Angebot!  
Gerne stehen wir Ihnen für  

den Ausdruck der Fahrpläne 

am Gemeindeamt zur Verfügung! 

F)+!<,)'9'($!/'3$' VOR K *#$', *$* K,&%)#&.8$# Ö18 

Ab 1.7.2024 haben junge Erwachsene in Österreich 
anlässlich ihres 18. Geburtstags Anspruch auf ein 
kostenloses KlimaTicket Österreich. Anspruchsbe-
rechtigt sind alle, die ab 1.1.2024 ihren 18. Geburts-
tag feierten bzw. feiern und über einen Wohnsitz in 
Österreich verfügen. Die Anspruchsberechtigten ha-
ben ab ihrem Geburtstag drei Jahre Zeit, um ihr Kli-
maTicket Ö 18 einmalig einzulösen. Der Gültigkeits-
beginn des KlimaTicket Ö 18 kann somit frühestens 
der Tag des 18. Geburtstags und spätestens der Tag 
vor dem 21. Geburtstag sein. Es gilt die maximale 
Vorverkaufsfrist von einem Monat für die Ausstellung.  
Die Ausstellung des KlimaTicket Ö 18 erfolgt nicht 
automatisch und ist ausschließlich bei den Vertriebs- 
und Servicestellen des KlimaTicket Ö möglich.  
Die Ausstellung des KlimaTicket Ö 18 ist nur durch 
die Anspruchsberechtigten persönlich möglich. Fol-
gende Dokumente sind für die Ausstellung erforder-
lich und müssen bei den Vertriebs- und Servicestel-
len vorgelegt werden: 

· Amtlicher Lichtbildausweis: Reisepass, Personal- 
ausweis, E-Card etc. 

· Aktuelle Meldebestätigung über einen Wohnsitz in  
Österreich (nicht älter als 
6 Monate) 

· Foto 

H ,1*.+,93$!/'3*)!4$&#$' / F !*#*#!)g$ D 4$!)/ 

Ich möchte hier nochmals klarstellen, dass die erforderlichen Maßnah-
men sowohl bei den Arbeiten an der Forststraße Doberau / Landl, als 
auch die Schlägerungsarbeiten am Grenzberg und die Forstarbeiten 
Dornleiten / Ziegelau zwingend und dringend erforderlich, zum Schutz 
aller und seitens der BH Amstetten begutachtet und betreut wurden. 
Die Errichtung der Forststraße oberhalb der B31 ist bereits ein wichti-
ger Bestandteil der geplanten Schutzmaßnahmen um Gefahrenquellen 
(durch den Baumbestand im Hang) zu beseitigen.  

Alle weiteren Forstarbeiten (Grenzberg) werden in den nächsten Wo-
chen abgeschlossen wie zB. Wanderwege werden noch freigeräumt.   

Ich möchte mich bei allen Anrainern für die Geduld und Ausdauer be-
danken, die verursachten Schäden an den Banketten werden ausge-
bessert.  

Danke allen Holzarbeitern für die zuverlässliche und sichere Arbeit.   
Vielen Dank an alle für das Verständnis! 

Weitere Informationen unter:  
www.klimaticket.at/#klimaticket-18 

WOLF - S&.+#/'3 ( 8/%$'#&$!$' 

Die Regelungen des Landes NÖ lassen einen etwas 
vereinfachten Zugang zum Thema Wolf zu. Derzeit ist 
es bei uns einigermaßen ruhig. Unsere Nachbarge-
meinden melden aber immer wieder Vorkommnisse. 
Ich bitte Sie im besonderen alle Sichtungen, egal 
ob auf der Wildkamera, direkte Sichtungen oder 
auch bei Geheule zu melden! Taucht ein Wolf mindes-
tens 2x binnen 2 Wochen tagsüber in einer Siedlung oder 
bei bewohnten Gebäuden auf, ist eine Entnahme gerechtfer-
tigt. Jede Meldung trägt dazu bei, dass die 
Jägerschaft entsprechend den rechtlichen 
Vorgaben Vergrämungen (Schreck- oder 
Warnschüsse) oder Entnahmen (Abschüsse) 
von Wölfen vornehmen kann.  
Gerne stehen wir für Fragen zur Verfügung! 
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In ganz Österreich werden sämtliche Leicht- und Metallverpackungen gemeinsam in der 
Gelben Tonne oder im Gelben Sack gesammelt. Gleichzeitig wird in ganz Österreich das 
Einwegpfand für Kunststoff-Getränkeflaschen und Getränkedosen eingeführt und mit ei-
ner Füllmenge von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese sind durch das österreichische Pfand-
logo gekennzeichnet. Pro Verpackung werden 25 Cent beim Verkauf eingehoben. Damit 
wird Österreich auf eine einheitliche Sammlung umgestellt.

Im Jahr 2023 haben wir im GDA auf die gemeinsame Sammlung von Leicht- und Metall-
verpackungen umgestellt. Das Ergebnis war ein durchschnittliches Sammel-Plus von 20 
Prozent. Dieses erfolgreiche Sammelmodell wird 2025 flächendeckend in ganz Österreich 

eingeführt. Gemeinsam mit der Einführung des Einwegpfands ist dies ein wichtiger Schritt für mehr 
Umwelt- und Klimaschutz und zur Erreichung der EU-Recyclingquoten. Die Quoten schreiben vor, 
dass bis Ende 2030 70 Prozent aller Verpackungen recycelt werden müssen. Österreichs Haushalte 
gehören zu den fleißigsten Sammlern in ganz Europa. Verpackungen getrennt zu sammeln, gehört 
für mehr als 90 Prozent der ÖsterreicherInnen zum Alltag. Bei Altpapier bzw. Weiß- und Buntglas ist 
die Sammelquote sehr hoch. Bei Kunststoff besteht jedoch Aufholbedarf, um die in diesem Bereich 
vorgeschriebene Recyclingquote von 55 Prozent im Jahr 2030 zu erzielen. 
Weitere Informationen auf der Homepage vom GDA unter: www.gda.gv.at/das-gelbe

ASZ W&'#$!;::'/'3*1$&#$'

Ab dem 1. Januar 2025 werden die Vorschreibungen 
und Einhebungen der Kanal- und Wassergebühren in 
der Gemeinde Hollenstein an den Gemeindedienst-
leistungsverband Amstetten (GDA) ausgelagert. 

Dies bedeutet, dass Bürgerinnen und Bürger künftig 
die Quartalsvorschreibungen für Kanal- und Wasser-
gebühren zusammen mit den Müllgebühren und der 
Gebrauchsabgabe vom Gemeindedienstleistungsver-
band Amstetten erhalten werden.
Trotz dieser Änderung bleibt das Bau-
amt der Gemeinde weiterhin der erste 
Ansprechpartner für alle Anliegen und 
Fragen rund um die Kanal- und Was-
sergebühren.

W)**$!-/K)'),)4!$.+'/'3 GDA

Für Privathaushalte stehen auch 2025 im Foyer des 
Gemeindeamtes gelbe Säcke zur Selbstabholung zur 
Verfügung.
Für Gewerbetreibende stehen aufgrund einer Ände-
rung beim Sammelsystem keine gelben Säcke mehr 
zur Verfügung.
Gewerbetreibende, die eine Entsorgung für Verpa-
ckungsmaterial benötigen, können entsprechende 
Sammelbehältnisse beim zuständigen Gewerbebe-
treuer der Firma Brantner unter folgenden Kontaktda-
ten angefordert werden:
Kontaktadresse: Firma Brantner Österreich GmbH
verkauf@brantner.com

Weitere Informationen auf der Homepage vom GDA 
unter: https://abfall.gda.gv.at/
Info_Verpackungssammlung_Betriebe.pdf

G$,4$! S).8 

H$&18 *#$'1/*.+/**
Der Heizkostenzuschuss kann vom 21. Oktober 2024 
bis 31. März 2025 auf dem Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes beantragt werden. Die NÖ Landesregie-
rung hat für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen 
die Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschus-
ses für die Heizperiode 2024/2025 in der Höhe von
€ 150,- beschlossen.
Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten?

� Ausgleichszulagenbezieherinnen und Ausgleichs-
zulagenbezieher

� Bezieherinnen und Bezieher einer Mindestpension 
nach § 293 ASVG

� Bezieherinnen und Bezieher einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend 
gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/
Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt.

� Sonstige Einkommensbezieherinnen und Einkom-
mensbezieher, deren Familieneinkommen den Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
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Herzlichen Dank an das stets bemühte Bauhofteam! 

S.+/,$ / R)()4*#$,,<,)#1  

K&'($!3)!#$'  

Die Freiluftklasse wurde adaptiert und die Spielgeräte 
auf der Schulwiese neu aufgebaut. Diese können ger-
ne benutzt und bespielt werden. Wir freuen uns, ein 
zusätzliches Spielplatzangebot zu ermöglichen. 

B!I.8$ B31 - H)%%$!4).+  
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Rund um die Schule konnten der Wartepavillion und 
der Radabstellplatz fertiggestellt werden.  
Der letzte 
Schritt war 
die Aufbrin-
gung des 
Gründa-
ches.  

Danke den 
Bauhofmit-
arbeitern 

für die 
Durchfüh-

rung. 

Die Wildbach- und Lawinenverbauung hat mit der 
Asphaltierung und der Geländerherstellung die Neu-
errichtung der 
Brücke über den 
Mendlingbach gut 
abgeschlossen.  

Danke an die Fa. 
Traunfellner und 
die Mitarbeiter 
der WLV für ihre 
geleistete Arbeit. 

Die Sanierung der  
Gemeindestraße vom 
GH Rettensteiner bis zur 
Hammerbachbrücke wur-
de mit den Betonarbeiten 
der Einfriedungsmauer 
begonnen. Nach dem 
teilweisen Austausch der 
Gräderschicht wurde An-
fang Dezember die As-
phaltierung abgeschlossen. Danke an die unterstüt-
zenden Firmen PORR und Dallhammer Hubert. 

LAbg. Alexander 
Schnabel hat in 
Vertretung von LH-

Stv. Udo Land-
bauer mit DI Dr. 
Anton Schweighof-
er vom NÖ Stra-
ßendienst - Abtei-
lung Brückenbau 
die Fertigstellung für die Generalinstandsetzung der 
Hammerbachbrücke vorgenommen. Aufgrund altersbe-
dingter Schäden entschied sich die Abteilung Brücken-
bau des NÖ Straßendienstes zu einer umfassenden Sa-
nierung. Um € 330.000,- wurden die Brückenabdichtung, 
Entwässerung, Randbalken, Geländer und die bituminö-
sen Schichten neu hergestellt und erforderliche Betonin-
standsetzungen am Brückenobjekt ausgeführt. 
Wir freuen uns, dass die Brücke nun wieder in sicherem 
und modernisiertem Zustand für den Verkehr freigege-
ben werden konnte.  

Pünktlich zum Start des Kindergartenjahres 2024/2025 
wurde der Zubau des Kindergartens und der Tages-

betreuungseinrichtung erfolgreich fertiggestellt.  

Wir freuen uns, unseren Kindern, Betreuerinnen und Pä-
dagoginnen die neuen, modern gestalteten Räumlich-

keiten zur Verfügung stellen zu können, die optimale 
Bedingungen für Spiel, Lernen und Betreuung bieten!  

S<&$,<,)#1 S.+/,$ / F!$&,/:#8,)**$ 
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Bei der Sandgrabenstraße konnten oder mussten wie-
der viele Tonnen an Asphalt verbaut werden um die 
Sicherheit der Straßenbenützer zu gewährleisten.  
Danke an die Fa PORR für die verlässliche Arbeit.   

N).+4$*<!$.+/'3 H .+")**$!  
Die Erkenntnisse aus dem Hochwasser wurde umge-
hend in einer Nachbesprechung mit den Planern des 
Hochwasserschutzdammes und der technischen Bau-
werke behandelt. Wir können noch einiges optimieren 
und werden das ein oder andere Notstromaggregat 
nachrüsten, um im nächsten Einsatzfall gut gerüstet 

zu sein.  

Danke 
allen Be-
teiligten  
für die 

konstruk-
tive  

Arbeit! 

Mit dem Einbau der restaurierten Glasfenster vom Stift 
Schlierbach und den restaurierten Fensterläden und 
Fensterrahmen der Tischlerei Rammerstorfer ist ein wei-
terer großer Schritt gelungen. Als nächstes werden die 
Kreuzwegbilder in Angriff genommen. Die Drucke wurden 
bereits produziert und in den nächsten Wochen verbaut. 
Dazu müssen vorab die Rahmen geschliffen, gestrichen 
und dann die Bilder eingesetzt werden. Danke an die 
Arbeitsgruppe im besonderen an Willi Bissenberger für 
die Organisation und das Management der Firmen und 
Arbeiter.  

Die Herbstwochen waren geprägt von umfassender 
Tätigkeit in der Schadenskommission. Wir konnten 
zeitgerecht alle Anträge, egal ob baulicher, forst-, 
oder landwirtschaftlicher Art abarbeiten und so Unter-
stützung gewähren. Danke an Anton Klapf, der uns 
immer tatkräftig unterstützt und chauffiert. 

Mit Ende des Jahres wurden nochmals einige Asphal-
tierungsarbeiten erledigt. Der Gehsteig in der Siedlung 
bei der Fam. Brenn, diverse Künetten Kalchau, Kreu-
zung Höritzauer und ein Teilstücke der Hammergasse, 
Parkflächen in der Steinhaussiedlung wurden winter-
fest gemacht. Am Luss und in der Wieden wurde Re-
cyclingmaterial zur Staubfreimachung aufgetragen.   

Baum und Strauch-
schnittarbeiten gehören 
auch zu unserem regel-
mäßigen Arbeitsauf-
trag, ein wichtiger Bei-
trag zum Ufer-  und  
Hochwasserschutz 

Der Güterwegneubau ist für das heurige Jahr abge-
schlossen. Die Asphaltierung wird im Frühjahr / Som-
mer 2025 erfolgen. Danke an die Güterwegsobfrau 
Annemarie Fahrnberger für die konstruktive Arbeit. 

Danke an den GW-

Obmann Schoisswohl 
Hermann und den fleißi-

gen Helfern fürs  
Mitarbeiten. 
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Entdecke mit dem neuen Bergerlebnispass das 
Skiparadies Niederösterreich in seiner ganzen Vielfalt! 
Der NÖ Bergerlebnispass ist euer unschlagbar günsti-
ges Ticket zu 10 Skigebieten Niederösterreichs.
Infos unter: www.bergerlebnispass.at

K;'&3*4$!3 O<$' A&!

Es war wun-
derbar und 
ein echter 
Genuss Wolf-
gang Ambros 
mit WIR4, 
Chris Steger 
und die Kron-
wildkrainer zu 
erleben. 

Danke dem 
Veranstalter  
Königsberg, 
der Gastro 
GH Jagers-
berger Groß-

bach und den 
vielen Verei-
nen für die 
Mithilfe.

Es ist wie 
jedes Jahr 

ein Highlight 
am Ende der 

Sommer-
ferien!

W)'($!)/**#$,,/'3 G)<<'&33

Unter dem Titel „landschaft.bild.wandel“ - die Welt des Malers 
Valentin Gappnigg um 1700 und heute.

Wie gehen wir mit unserem Boden um? Wie verändern sich Orts-
bilder? Und: Was hat das mit uns zu tun?

Die Gemälde von Valentin Gappnigg werfen bei uns spannende 
Fragen auf. Der Kärnter Maler hat rund um das Jahr 1700 im Auf-
trag des Freisinger Fürstbischhofs die Besitztümer des bayeri-
schen Hochstifts porträtiert. Die Ausstellung ist noch an 
3 Tagen am 27.12./30.12./2.1.2025 zu besichtigen!

S8&:)+!$' )% K;'&3*4$!3 

Genießt das perfekte Skivergnügen – natürlich bei aus-
reichender Schneelage! Egal ob Anfänger oder Profi, 
hier kommt jeder auf seine Kosten.

Weitere Informationen & Skiverleih:
Mail: bikepark-koenigsberg@oganet.at
Tel.: 07445/713 33
Wir freuen uns auf euch! 

Seitens Mostviertel Tourismus und Ybbstaler Alpen 
wurde wieder zur Wanderwegewarteschulung einge-
laden. Der Austausch für diese Fachgruppe ist ein 
ganz wesentlicher, denn sie übernehmen die Verant-
wortung für Wanderwege und betreuen diese. 

DANKE allen, die 
sich um unsere Wege 
kümmern und diese 
frei und aufrecht er-
halten. Franz Bür-
scher konnte beim 
interessierten Publi-
kum seine patentier-
ten Stiegen- und 
Handlauflösungen 
von Alpineisen für 
Wanderwege präsen-
tieren. 

W)'($!"$3$")!#$*.+/,/'3
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Schon traditionell kommt der 
Musikverein mit der Ein-

ladung zum Weihnachts-

konzert zu Besuch im Ge-
meindeamt vorbei. Danke 
für den Musikgenuss! 
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Offenlegung: 

Die „Gemeindemitteilungen“ sind Informationen an die Hollensteiner über kommu-
nale Angelegenheiten aus der Sicht der Verwaltung und des Gemeinderates, 
sowie diverser Organisationen zur Förderung des gemeinschaftlichen Trachtens 
der Bevölkerung. 
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Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manuela Zebenholzer
Druck: Eigenvervielfältigung, Auflage 800 Stk.;     
Offizielles und amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde;
Fotos: Gemeinde und Tourismus Hollenstein, Andreas Gruber
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Ihre  Bürgermeisterin

Manuela Zebenholzer

26.12. Weihnachtskonzert Musikverein - Turnhalle VS/MS
27.12. Wanderung Alpenverein - Über d´Schneid
30.12. Glücksbringerschmieden - Treffenguthammer 
31.12. Altjahrswanderung Alpenverein
31.12. Fackellauf Sportverein Sektion Schi - Wurnau
02.01. Public Viewing Darts - WM Halbfinale Vereinsheim
03.01. Darts Vereinsmeisterschaft - Vereinsheim
03.01. Public Viewing Darts - WM Finale - Vereinsheim
04.01. Bergrettungskränzchen - Osterberger
07.01. Reparatur-Café Hollenstein - Vereinsheim 
11.01. Neujahrsempfang - Vereins-/Musikerheim
11.01. Präsentation Holzbalkendecken
13.01. Vorlesezeit in der Bücherei
17.01. Sozialsprechstunde Gemeindeamt
24.01. Wiener Schmankerl - Konzert Schloss Hohenlehen
27.01. Heilsames Singen
03.02. Heilsames Singen
04.02. Reparatur-Café Hollenstein
10.02. Vorlesezeit in der Bücherei
10.02. Heilsames Singen
13.02. Bildungsberatung/Sozialsprechstunde Gemeindeamt

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf
unserer Homepage www.hollenstein-ybbs.gv.at 

oder in unserer GemeindeApp.

V$!)'*#),#/'3*#&<<*

Für zur Verfügung gestellte Informationen 
(Veranstaltungsplakate, Inserate,…) wird seitens der 
Gemeinde keine Haftung  / Garantie übernommen.

Wir bitten Sie, Ihre Veranstaltungen einzutragen: https://hollenstein-ybbs.gv.at/veranstaltungen
Nach Eintragung bitten wir um eine Information, damit die Veranstaltung zeitgerecht veröffentlicht werden kann.

Ich wünsche Ihnen allen 
ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest, 

viel Gesundheit, Glück 
und Erfolg im neuen 

Jahr 2025!

Zum Jahreswechsel werden oft Feuerwerkskörper eingesetzt, die zu Beschwerden über 
Lärmbelästigungen führen. Folgendes ist zu beachten: Im Ortsgebiet dürfen ausschließlich 
Feuerwerkskörper der Kategorie F1 (z.B. Knallerbsen, Knallbonbons, Wunderkerzen etc.) 
verwendet werden, wobei diese nur von Personen verwendet und besessen werden dürfen, 
die das 12. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Verwendung von Feuerwerkskörpern der Kategorie F2 (z.B. Batteriefeuerwerke, 
Feuerwerksraketen, Knallfrösche, Vulkane oder Knallkörper etc.) ist im Ortsgebiet grundsätzlich verboten! 
Das Mindestalter für den Besitz und die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 ist 16 Jahre. 
Alle darüber hinausgehenden Feuerwerkskörper dürfen nur von professionellen Pyrotechnikern und nur nach vorheri-
ger behördlicher Bewilligung erworben, besessen und verwendet werden. 
Hinweis: Feuerwerkskörper nicht in der Nähe von Häusern abschießen und anfallende Rückstände wegräumen.
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